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Dıe Entwiıcklung der ungarıschen
Kırchen ıIn Rumänılen
VON 1944 bıs 1989

Eıinleıtung
IJI Die politische en nach dem /weıten Weltkrieg

und Kirchenpolitik IM Überblick)
Am Jun1ı O72() wurde 1m Frıiedensvertrag VOon Versaiılles ( Irıanon) das hıs-
torısche S1ıebenbürgen und das Partıum das 1st der Östlıche treıfen der (iro-
Ben Ungarıschen T1ıefebene) Rumänıen angeglıedert. Unter den 5257 476
ınwohnern des betroffenen Gebletes Walch 704 85 ] Magyaren.“ ngarn
fühlte sıch adurch stark benachteıilıgt und In selnen orderungen unberück-
sıchtigt, dıie Unterzeichnung des Vertrages wurde 11UT „unter Irauer, wäh-

63rend eines einstündıgen Gilockenläutens vollzogen
Im Parıser Friıedensvertrag Vo ruar 94 / wurden dıe ‚.UCIN (iren-

711 Rumänıliens festgelegt: Rumänıien rhielt Nordsiebenbürgen zurück, das
1mM /Zweıten W liener Schiedsspruch VO August 94() wlieder ngarn
zugesprochen worden urc diesen W liener Schiedsspruch hatte sıch
Rumänıien, VOL em dıe Natıonale Bauernpartel, In iıhrem Natıonalgefrüh
verletzt gefühlt.“

och 1m Dezember desselben ahres dankte Öönıg Michael auf trund
kommuniıstischen Druckes ah das el wurde dazu gezwungen), und
kam einem Wechsel der Staatsstruktur: Das 1ICUC Regıme wurde nach

Der Verfasser ist Student der (Germanıstı und Hungarologie In Wıen und rıghton.
Vgl Bela KöÖöpeczı (He.), Kurze Geschichte S1ebenbürgens, udapest 1990, 73  U

3 Ivan Berteny1/Gäbor Gyapay, Magyarorszäag rÖövıd nete, .. CI W. und erb. Aufl.,
udapest 1999, 57%) (Übers. UrCcC den Verfasser).
Vgl Bela KöÖöpeczI, Wiıeder e1in Teıl Rumäniens, ıIn Bela KöÖöpeczI, Kurze Geschichte
(wıe Anm. 2), 6586 1.
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sowJetischem Modell errichtet. Kırche und Staat wurden 1U  > getrennt, der
Relıgionsunterricht den chulen abgeschafft und dıe konfessionellen
chulen verstaatlıcht.

In der olge verloren dıe Kırchen dıe Autonomıie und wurden Vo Staat
überwacht. ıne starke /ensur trat e1n, Fınanzen, Geschäftsführung und
USd) Sıtzungen wurden überprülft, der Kontakt 7U Vatıkan wurde abge-
brochen, Beziıehungen 1Ns Ausland wurden mehr oder wen1ger untersagt.

Zwıschen 949 und 957 kam eiıner Gleichschaltung der rtrchen
mıt der staatlıchen Ideologıe, beginnend mıt der rthodoxen Kırche, der
rößten und wichtigsten, dıe daher für den Staat ıne wesentlıche efahr
darstellte Danach folgten dıe Römisch-Katholische Kırche, dıe protestantı-
schen rchen, dıie freikırchliıchen (Gjeme1inschaften SOWIE dıe Muslıme und
dıie en Der Staat kontrolherte 1UN durch dıe Securitate”? und das Kul-
tusdepartement das Kırchenwesen vollkommen, WE sıch auch be70-
SCH auf das e1spie der ungarıschen lutherischen Kırche Superintendent
und Bıschof Argay SOWIEe dıe Pfarrer, SOWeIlt möglıch WAädl, Z/UT Wehr
setzen versuchten. DIe /ahl der ungarıschen Reformierten etrug damals
dıie ıne Mıllıon I3 einZIge evangelısche Zeıtschrift, dıie reformıerte e1lt-
schrift Reformäatus Szemle (Reformierte Rundschau), wurde VOL dem Hr-
scheinen eiıner charfen /ensur unterzogen. Es SIng dem Regıme 1mM TUnNn!
darum, der Kırche den en entziehen und S1E entwurzeln.

In der eıt zwıschen talıns 1o0od 953 und dem UTstianı In ngarn 1m
Herbst 956 machte sıch ıne geWIlSSse OCcCKerung bemerkbar,® dıe auch
immer rfahrbarer wurde, ehe dann mıt der Niederschlagung des ungarıschen
Aufstandes auch In Rumänıien eıiın radıkalerer Umgang mıt den dortigen Ma-

einsetzte. Es kam zahlreichen Verhaftungen und Schauprozessen,
be1 denen viele auf rund CIZWUNSCHCHL, alscher Aussagen und Urc (ie-
hırnwäsche erzielter Selbstanklagen verurteılt wurden, darunter auch ein1ıge
Pfarrer und 1heologıiestudenten.

Anfang der sechzıger Jahre kam erneut, VOon Moskau ausgehend,
eiıner zumındest vorgetäuschten also einer eın der Propaganda dıenlıchen
mılderen Haltung des Regımes gegenüber den Kırchen Rumänıien sandte
1UN SUSal Delegatiıonen ollversammlungen des OÖOkumenischen Rates
der Kırchen und des Lutherischen Weltbundes Nun wurden auch offzıelle

NSecurıtate der ruma  ısche Staatssıcherheıitsdienst.
Vgl Dıietmar Plajer, DIie Reformatorischen Mınderheıitenkıirchen In umänıen 1944 —
1989, ıIn eier Maser/Jens Holger SchJjgrring (Hge.), 7 wıischen den Mühlsteinen Pro-
testantısche Kırchen In der A4se der Errichtung der OommunıstIischen Herrschaft 1m
tlıchen uropa, rlangen 2002, 2”16Tf.
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DIE NT DER UN  HEN KIRCOCHEN IN RUM ANIEN 175

Delegatiıonen N dem Westen empfangen, VOoNn der Securıtate Jedoch nach
WIeE VOL streng überwacht. Gleichzeıntig wurde das Spıtzelnetz ausgebaut und
verfeıiınert und dıe antırelig1öse Ideologıe 1m aANZCH Land, In den Medien
und 1m Schulwesen propagıert. DIe nzah der Kırchenangehörıgen SIng
Jährlıch zurück.

Mıiıt CeausescCu, der 9’/4 7U Präsıdenten gewählt wurde, kam
elıner radıkalen Umstrukturierung der Giesellschaft Er ührte eın intolerantes
System e1n, freıe Meınungsäußerung und freies Pressewesen Walch verboten,
und jede Art VOoON Wiıderstand wurde ekämpftt. Er betriebh ıne unabhäng1ige
Auslandspolıutik und ıne zentralıstische Admıinıstration und ührte das Land
In eıiın wiırtschaftlıches Desaster.

In den achtzıger ahren <gab schwerwiegende ONTLıKTe zwıschen Un-
Sarl und Rumänilen. el SIng elınerseılts dıe Miınderheı1tenpolıti
und andererseıts dıie Geschichtsdeutung. Auslöser für dıie ONTIlıkte W dl
ıne dreibändıge Geschichte S1ıebenbürgens („Erdely rövıd törtenete‘‘), dıe
9086 In Erstauflage erschıenen War.  /

DIie Dıktatur Ceausescus endete 1mM Dezember 089 Er wurde nfolge VOoON
Demonstrationen 1mM aANZCH Land gesturzt und nach einem Fluchtversuch
mıt einem Hubschrauber gefangengenommen. Eın Schnellverfahren wurde
eingeleıtet, und und seine Tau wurden 25 Dezember hıngerıichtet.

12 Nationalıtätenpolitik Von 1944 his 1989

DIie Rechtslage der ngarn In Rumänıien wurde nach dem Machtwechsel
273 ugus 944 VOoON der Jeweılıgen rumänıschen Polıtik und der Rechtsprax1s
bestimmt. Das sogenannte „Natıonale Statutum:“ VO Februar 945 hbe-
stimmte dıe Gleichberechtigung er Staatsbürger ohne Ansehen der Rasse,
der natıonalen Z/ugehörıigkeıt, der Muttersprache und der Religion.“® [ieses
Gesetz? konnte aber dıie anstehenden TODIeEemMe nıcht lösen: In der olge

DIie deutschsprach1ge, einbändıge Übersetzung ist ıe schon ıtıerte Kurze Geschichte
S1iebenbürgens (wıe Anm DIe ungarısche Ausgabe he1ßt. Bela KöÖöpeczIı (He.), Fr-
dely rÖövıd Harom Ötetben, udapest
Vgl Andrea Süle, romänı1a1ı se  seo elye OrSZag polı  al es ]J9g21 rend-
szereben, In LäaszZIO Dıiöoszeg1/Andrea Süle, Hetven eV. romäanıaı magyarsag tÖörte-
elfe 19 —] 489 yula Juhäsz, Magyarsägkutatas Önyvtara), udapest 1990,
Als Quelle 7U „Natıonalen atutum  .. VOIN 1945 siehe uch Jele: romanıa1l

se  seo helyzeterol. Attıla Ara Kovacs u ıIn yOTZY Poszler, Jele
hata  ıkon tulı INa yal kKısebbsee helyzeterol. Csehszlovakıa, 5 ZOvJetun10, Romanıa,
Jugoszlävıa, udapest 1988, 1271530
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1/6 GABOR FEONYAD

kam einschneı1denden Maßnahmen, unter anderem ah 948 Z/UT

Konfisziıerung kırchlicher Kındergärten und chulen Das kırchliche chul-
ämlıch zugleıc auch Jräger der muttersprachlıchen Bıldung

und Kultur 950) wurden dıe Ausbildungsstätten für Künstler (Schauspieler,
Musıker und 1ldende Künstler) umorganısıert und der zweısprachıge Un-
terricht eingeführt. ‘“

Am 21 September 9572 wurde In S1ıebenbürgen eın utonomes Gieblet
(Magyar Autonom J1 artomäny), mıt S 1{7 In Neumarkt/ Marosvasarhely/ 1 ärgu
Mures, eingerıichtet, das das mehrheıtlıc VOoNn Ungarn bewohnte Gebiet,
ämlıch das Szeklerland, umfasste, aber acht Jahre später, a1sSO 1960,
wlieder aufgelÖöst wurde. ach talıns 1o0od konnte, WIE bereıts angedeutet,
ıne SEWISSE, allgemeıne Erleichterung verspurt werden, dıie Jjedoch 11UT hıs
956 währte ıne ampagne den sogenannten ‚„„kKulturellen epara-
t1smus‘“ setizte eın So wurden 7u e1ıspie. In Klausenburg/ Kolozsvär/Clu)]-
Napoca dıe rumänısche und dıe ungarısche Unı1versıtät zusammengelegt.
lle chulen mıt ungarıscher Unterrichtssprache wurden mıt den rumäa-
nıschsprach1ıgen chulen eiıner gemeınsamen Schulbehörde unterstellt.

DIe außenpolıtischen Ereign1sse und Veränderungen des ahres 1968!!
und iıhre Auswirkungen führten ıs 9/2 Z/UT Aufwertung der natıonalen
Mınderheiıten. Das Schulwesen nach WIE VOTL Se1ısmograph dafür DIie
nnäherung dıie Polıtık, insbesondere dıe Kulturpolıtik, Chinas ah
9/7)2 hatte einen maßgebenden Eainfluss Z/UT olge Der Unterricht und das
Studıum In der Muttersprache wurden sukzess1ve zurückgedrängt. So STU-
cdi1erten 0///78 11UT noch 4,14 % er ungarıschsprach1ıgen Studenten In
Rumänıen In ıhrer Muttersprache, In den achtzıger ahren Walch bereıts
aum noch %12

/usammenfassend 1st SCH, dass das Schulwesen qals e1spie für dıe
Natıonalıtätenpolıitik betrachtet werden ann. Ahnliches ‚pIelte sıch ah 1mM
Verlagswesen, In Bıblıotheken, Archıven, Museen, beıim enkmalschutz, In
den JIheatern, In Kulturvereinen SOWIE In den assenmedien ® 1C außer
cht lassen lst, dass auch dıe ungarıschen Kırchen ıhre Funktion qals
Kulturträgerinnen wahrnahmen beziehungswelse noch immer und Jetzt noch
intens1ver wahrnehmen.

Vgl Andrea Süle, romäanıaı (wıe Anm. 6),
11 Der „Prager Tühlıng" und se1lne Nıederschlagung UrcC. den Warschauer Pakt hne

Beteiligung Rumänılens 1m August 1968
Vgl Andrea Süle, romänı1a1ı (wıe Anm 5), 83— S

13 Vel. Sandor Enyedi, 18 intezmenyek, In LäaszZIO Dıiöoszeg1/Andrea Süle, Het-
VCIN eV (wıe Anm. 5),
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DIE NT DER UN  HEN KIRCOCHEN IN RUM ANIEN 1//

Samızdat

„Samızdat" W dl dıie Bezeichnung für staatlıch nıcht genehmıigte, auf 1gen-
inıtlatıve erunende Verbreıtung VOoON I ıteratur VOTL em In der SowjJetunion
und In anderen LÄändern des damalıgen Osteuropa. DIie Selbstverlage VCIL-

vielfältigten dıe lexte mıt der Schreibmaschine und verbreıteten S1E 1m
Untergrund beziehungswelse N diesem heraus. DIiese Tätıgkeıt wurde
uürlıch verfolgt und hart bestraft. Eın e1ıspie dafür N Rumänıen 1st en-
pontok („Kontrapunkte‘‘) 1mM Dezember 981 erstmals erschienen. Das /Z1iel
der Leıitschrift W dl das Aufze1igen der Menschenrechtsverletzung In Miıttel-
Ost-Europa. “ S1e wurde In S1iebenbürgen produzıert und vervielfältigt.

In eiıner Ausgabe N dem - 0872 erarbeıteten dıe Herausgeber einen
programmatıschen Vorschlag („Program]Javaslat‘‘), In dem unter anderem
el (unter dem Punkt IL 18.) „Die Relıgionsfreiheit und dıe wahre innere
Autonomıie der ungarıschen Kırchen sollen tatsächlıc gewährt werden.‘>
In derselben Ausgabe 1st eın dem Vorschlag vorangehendes, dıie Madrıder
Konferenz gerichtetes „Memorandum “ abgedruckt, In dem 1INan den Teıl-
nehmern der Konferenz dıie schwıer1ige Lage der ngarn In Rumänıen AdU$S-

eiınandersetzt und VOoON eiıner intensıven Bedrohung ıhrer Ex1Iistenz pricht
Man SE1 wehrlos der Entrechtung und der Unterdrückung der eigenen Iden-
t1tÄät und des eigenen Kulturerbes ausgelıefert. Am chluss dieser chriıft
werden vier formulıert, dıie dıe ıcherung der Rechte ermöglıchen
und In be1 der Konferenz getroffenen internatıonalen OmMMenN testgehal-
ten werden sollen

In eiıner anderen Ausgabe Ellenponto Nr 4’ Jun1ı 082 wırd dıe Lage
der reformıerten Kırche In Rumänıen kritisch betrachtet. !® So wırd der refor-
mierten Kırche unter anderem „eıne völlıge Unterwerfung‘‘"” unter den Staat
und e1in Nachgeben VOL dessen Eiınschüchterungsversuchen vorgeworfen.
Der Verfasser vergleıicht In diesem Dokument SUS al das Bekanntgeben VOoNn
Informationen Urc dıe Kırche mıt der Vorgehensweılse des Staates. eZÜüg-
ıch der Leıitschrift der reformıerten Kırche der schon erwähnten Reformäatus
Szemle (Reformierte Rundschau) el da z. B., werde wen12
beziehungswelse Sal nıchts dıe Miıssstände der Kırche gesagt und

Vgl Anonym, Ellenpontok. 5 zamızdat-kıadvany Erdelybol, ıIn Becsı aplo, 3 Jg.,
Nr. 4, Wıen 1982, 3
„‚Bıztositsak tenylegesen vallasszabadsägot es INa yal egyhäazak valoödı eIso
autonom14]Jäat.“” Übers. UrcC. den Verfasser. Ellenponto S, 1982,
(ilaube In der Welt, Jg., Nr. 2, Türich 1984,
Ebd.
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sondern stattdessen Schönfärbere!1l betrieben und über unwichtige Pro-
eme beraten. der guten w1issenschaftlıchen theologıschen Arbeıt, dıe
der Verfasser der /eılitschrı urchaus zug1bt, ordert jedoch VOoNn der
Presse mehr polıtısches Engagement und ıne kritische Stimme. Es gehe
nıcht darum, „auf dıie posıtıve Wiırklıichkeit hınzuweılsen, sondern aufZzuze1l1-
SCH, Wäads wıder den (ie1lst und wıder das en istc418.

Das In der Landesverfassung LW sehr ohl tormuhierte ecCc der (ie-
1sSsens- und Relıgionsfreiheit exIistiere Jjedoch 11UT In der 1heorıie und auf
dem Papıer. In der PraxI1s csehe anders AdUuSs Da werden jede VOon

Gegenmeinung und Unzufriedenher verschleilert und damıt eın Wiıderstand
bereıts 1m Keım erstickt, freıe Meınungsäußerung und freıe Relıg10nsaus-
übung unterdrückt. Es herrsche a1sSO eıiın permanenter Verstoß das
Freıheıitsrecht, dessen Verheimlıchung dıe TC selbst unfter polıti-
schem, staatlıchem ruck beıtrüge.

Der Staat hatte In der lat arau abgesehen, das Relıg1ionsbewusstseın
auszulöschen. DIes erfolgte durch OTTIeENTLIICcCAE Diskriıminierung und urc
ruck VOoON Seıliten der VOon der staatlıchen Propaganda bearbeıteten Gesell-
schaft Besonders betroffen davon etwa dıe Jugend: Relıg1onsstunden
besuchende chüler wurden eingeschüchtert und adurch VOoON der eilnahme

kırchlichen en abgeschreckt.” ber VOL em dıe ungarısche refor-
mierte Schuhhugend am dıies spuren, we1l 1m Gegensatz ıhr dıe
rumänısche orthodoxe Kırche keinen OTTIZIellen Relıgionsunterricht erteılte
und dıe Propaganda neben atheistischer auch natıonalıstischer Natur

ngehörıge VOoNn Pfarrfamiliıen würden ebenfalls ıne ogroße Benachteilı-
SUNS erfahren, der Verfasser: Pfarrfrauen fänden schwer oder S
keıne Anstellung, und vielen Pfarrerskınder: werde der Weg eiıner höhe-
ICH Ausbildung (Gymnasıum, Universı1tät) verstellt.

Insgesamt macht der AaNONYINC Verfasser dieses In der Samızdat-Zeıt-
chrıiıft Ellenponto 084 erschıenenen Dokuments den kırchlichen eNOTr-
den und Verantwortlichen sehr starke Vorwürftfe und verlangt VOon ihnen eın
orößeres Heraustreten In dıe Öffentlichkeit.

15 A.a.OQ., 21
19 Vgl a.a.Q.,
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Die ungarıschen Kırchen

/u Begınn sollen ein1ge Statistiıken dıie nzah der emeıindeglıeder In den
einzelnen Kırchen einem bestimmten Zeıtpunkt und damıt deren Verhält-
N1IS zuelınander verdeutlıchen. Es ist jedoch aum möglıch, übereinstimmende
Statistiken anzuführen. eıters berücksichtigen dıe einen den Gesamtstaat,
dıe anderen ıngegen S1iebenbürgen. DIe ungarıschsprachıgen Kırchen
Sınd hauptsächlıch In S1ıebenbürgen VOon den sogenannten „h1ıstor1-
schen ırchen““ sınd das dıe römısch-katholische rche, dıie reformıerte
Kırche, dıie beıden evangelısch-lutherischen Kırchen also sowohl dıe uUNSd-
riıschsprach1ıge qals auch dıe deutschsprach1ı1ge und dıie unıtarısche Kırche
Unter den ängern der Freikırchen und der Sekten eiIıInden sıch eben-

ngarn
ıne Statistik N dem Jahr 2002 er a1sSO auch der nıcht-ungarıschen

Kırchen In Rumänıen zeıgt folgendes Bıld dıe Prozentzahl <1bt den Anteıl
der Bevölkerung Rumänılens wieder): “

Rumäniısche TIhNOdOXe S6 %
RÖömische Katholiken 5 %
Reformierte 3,5 n
Griechisch-Katholische 1 %
Pfingstgemeıinden 1 %
Angehörıge VOon Sekten und 3,5 n
anderen Glaubensgemeinschaften
SOWIE ohne Bekenntniıs

ıne ere Statistik ungarıschsprach1ger Kırchen (198/) zeıgt Folgen-
des, wobel dıe Rumäniısche rthodoxıie hıer nıcht berücksichtigt wurde:*'

RÖömische Katholiken In S1iebenbürgen 950.000
RÖömisch-katholische CsangOs In der 1ÖZ7ese Jasiı“
RÖömisch-Katholische In der 1ÖZ7ese Bukarest
Reformierte 800.000

Vgl aZu Plajer, DIie Reformatorischen Mınderheıitenkıirchen (wıe Anm 6), 209
71 Vgl ndrea Süle, romänı1a1ı (wıe Anm. Ö),

eute en ungefähr 0018 ıs 000 C sangOs In Moldawıen (d nıcht 1m Staat
Moldawıen) Es wurde ıihnen verboten, 1m ottesdienst ıhre ungarısche Mutterspra-
che verwenden.

�����������	
�������
��
���������������� ����
���������������� ����� ���


�� ����	�
����������������

=��B��������������������&�
�����5���������7
#��������
�������������������
���7������C��%#���7������
������

����=���?��5�������

������������#.��$
����7����
��������������%#����2������D���%#�5
�
�
)���%#6�'���������

����
&�
�����5���
�7�*'#�����>����������'%5��%#�����������������������

���

�6
���� 
������� #�������� ���� &������'������A��� ���
���%#�?�
%#�����C��%#��
�����#
�?��.%#��%#����&������'��������������6��������������
������8#������$
�%#��� C��%#��9� ����� �
�;� ���� �)
��%#$5
�#����%#�� C��%#�6� ���� ��*��
�����
C��%#�6��������������
������%#$���#����%#���C��%#��� 
��������#���������
$
���%#�?�
%#���� 
��� 
�%#� ���� �����%#�?�
%#���"� ���� ���� ����
���%#�� C��%#��
,����� ������#.������ ���� ����5��%#��� ���� ���� &�5���� ��*������ ��%#� ����$
*
����,��
���

2����&�
�����5�
�����
��
#�������
�����G�
����
�%#�������%#�$���
���%#���G
C��%#������-�
.�����7�����*���������B���� ����(��7���7
#�����������������

���������

����B��)�5������-�
.������������";�


-�
.���%#��E��#���F� 31�P
-)
��%#��C
�#���5�� /�P
-�*��
����� @6/�P
����%#��%#$C
�#����%#� ��P
(*�������
������ ��P
����#)���������&�5������� @6/�P

���������
�������
����%#
*���
�������#���B�5�������

2���� *�'#����&�
�����5����
���%#�?�
%#�����C��%#���  ��30"�7�����������$
���6�����������-�
.���%#��E��#���F���#������%#�����'%5��%#����������;��

-)
��%#��C
�#���5������&������'���� �/�����
-)
��%#$5
�#����%#��K��������������A�)7����:
�L��� 0�����
-)
��%#$C
�#����%#���������A�)7����B�5
���� @�����
-�*��
����� 3������

�( �������!
��� =��>��$��
��7���������
	 ����0
������
����
� ����"2
��3��� :#$��� �('��
�� �����3�������&��$�3����-�
�
����.���"2
��3��� ;#$��� ::�
�� ��
�����%���
����8���1( (((�%
	�)( (((�<	-��G	�
��0����2
���"�� ���������
�������

0����2
��#��D	�2
����
�����,��%����$� 
�������	�
��	�� 
����
����
	 ���0
����	���C
 ���!
�,��2������

JB11Fonyad.pmd 24.11.2006, 16:10179



150 GABOR FEONYAD

Unıiıtarıer
utheraner
ngehörıge anderer protestantischer Konfessionen
Griechisch-Katholische
(jesamt 130.000

5 Die römisch-katholische Kirche

ach eiıner anderen Quelle*“ beträgt dıe Mıtglıederzahl der römısch-katholi1-
schen Kırche 1,5 Mıllıonen In acht Diözesen; SsSOmıIt 1st S1E dıe orößte uUuNnSda-
riıschsprach1ige Kırche In Rumänilen. Von den 1,5 Mıllıonen sınd ungefähr
ıne Mıllıon, a1sSO ZWeI Drıttel, ngarn (Stand

Mıt der 948 begonnenen antı-katholischen Polıtiık des kommuniıstischen
Regımes wurde dıie der Jurisdiktion des Papstes unterstellte römısch-kathol1i-
sche Kırche aufgelöst und verboten. DIe römısch-katholischen Pfarrer wurden
festgenommen und In Arbeıtslager deportiert, viele VOoON ıhnen wurden nıcht
einmal 1m Zuge der (jeneralamnestie VOoNn 9064 entlassen. Dennoch etizten
viele Gelstliche iıhre Arbeıt 1m Untergrund fort, wenngleıch dies Strengstens
verboten W dl und SUSal Helfern und Unterschlupfgewährenden ıne ıs
achtjährıge Gefängnisstrafe SOWIE E1gentumsentzug drohten “ Der Staat
funktionıerte dıe katholische Kırche durch eıiın ekre Vo 23 Februar 949
In ıne „5Staatskırche" 25 wodurch Z/UT vollkommenen Ontrolle über
dAese gelangte.

965 wurde Z W : en rumänıschen Staatsbürgern wılıeder das ecCc Z/UT

freıien Relıgı1onsausübung zugesprochen, dıe chulen aber hHeben VOoNn den
Kırchen getrennt. TeEINC diese Relıgionsfreiheit eın OTMNNZIENETr Natur
ingegen CHNOSS dıe rumänısche orthodoxe Kırche qals staatlıche Einriıchtung
viele Vorzüge des Staates WIE 7u e1spie finanzıelle /uschüsse und
Unterstützung Z/UT Priesterausbildung. (janz 1m Gegensatz dazu gerliet dıe
römısch-katholische qals ıne Mınderheıiıt unter dıie totale Ontrolle des
Staates, der 1UN Urc eın ıs In den etzten ınkel des Kırchenwesens
reichendes Netz das Geschehen verfolgte und bestimmte. DIie ungarısch-

A Vel. Bela Barabäs/Läszl6 Sehö|l  ndrea Süle, Kapcsolato| anyanemzettel, ıIn
Dıoöszeg1/ Süle, Hetven eV (wıe Anm 6), 101
Vel. Elemer Illyes, Erdely valtozasa. 1t0s7 es valösäag, 2., CI W. Ausg., München
1976, S

25 Vgl ehı  <

��	� ��������������������������������������������������������������������������������� �����������
�

,���
���� 3�����
I��#��
��� @�����
����#)�����
�������?������
����%#���C��*�������� ������
����%#��%#$C
�#����%#� �����3�����
���

� ���@�����

,���������-����
+��

�	���
������
�

<
%#�������
�������R������������.�������4���������7
#�������)
��%#$5
�#���$
�%#���C��%#���6/ 4������������
%#��A�)7����S���
�����������������)+������
$
���%#�?�
%#���� C��%#�� ��� -�
.������ ���� ���� �6/ 4��������� ����� ����*.#�
�����4������6�
����7����A������6�,��
��� &�
�����3/"�

4����������3������������
���$5
�#����%#���(�����5�����5�

�������%#��
-���
������������������������5���������(
?�������������������)
��%#$5
�#���$
�%#��C��%#��
�*���)�����������������A����)
��%#$5
�#����%#���(*
�����������
*�������

������������������
������?�������6������������#�������������%#�
���

�� �
�=�������������
�

�������������1������
������A����%#����7���
�������������%#���#�����������
�,����������*���6���������%#�����������������
����������
���������
��H��*��������,�����%#��?*���.#����������������7�

%#�D.#����� ��*.��������
*�� ������ 2������
����7��� ���#������� A��� &�

�
*��5��������������5
�#����%#��C��%#�����%#�����A�5������
��@� �����
������
��������8&�

��5��%#�9��
6��������%#���� 7�������5�

�����C���������'���
���������
�����

��1/�������7�
��
�������
.���%#���&�

���'��������������
��-�%#��7��
*������-��������
��'����� 7����?��%#��6� ����&%#����� 
���� ���������������
C��%#�������������������%#��
��������-��������*���#����������**�7�������<
����
H���������������������
.���%#�����#���F��C��%#��
�����

���%#��2����%#����
������ ���7'��� ���� &�

���� G� ���� 7�
� B���?���� *��
�7������ =��%#'���� ���
,������'�7���� 7��� (�������
����������� �
�7� �
� ������
�7� �
7�� ������� ���
�)
��%#$5
�#����%#�� G� 
��� �����4�����#���� G� ������ ���� ���
���C��������� ���
&�

���6� ���� ���� ���%#� ���� ���� ��� ���� ���7���� >��5��� ���� C��%#��������
���%#������ <��7� �
�� ���%#�#��� ���*������ ���� �����

���� A��� ���
���%#$

�* ����� ����� ����%-	/F-	!�G� ��%��/3������ �&��$� ��� 	������� �!� ��.����!�����$� 
�9
�
G	!��
/�&��$����,����,�"2
��3��� ;#$��� �(��

�5 ����� D������ +��.�	$� D����.� ,-���!-	���0Q��	!� �	� ,��G	-�$� ��$� ��2�� 3
	��$�0&� ���
�'):$��� ��1�

�1 ������%��

JB11Fonyad.pmd 24.11.2006, 16:10180



DIE NT DER UN  HEN KIRCOCHEN IN RUM ANIEN 131

sprachıgen römısch-katholischen Pfarrer wurden 1UN VOoON rumänısch-spra-
6Ochigen sogenannten „Beamten für Relıgı1onsangelegenheıten überwacht

und Mussten alle fünf Jahre Vo Staat bestätigt werden dadurch konnten
S1E auch Jederzeıt abgesetzt werden.

Das soz1alıstiısche Regıme etrieh ıne Art atheistischer Erzıiehung, dıe
den theologıschen Fakultäten etwa In Orm VOon spezıflıschen Lehrveran-

staltungen ıhren Ausdruck fand Der Relıiıgionsunterricht se1t 948 VOoNn
den chulen verwliesen und fand mehr auf iIreiwillıger Basıs und aqaußer-
halb der Schule Wochenende 1mM ahmen der Kırche Pfarrer durften
nıcht Parteimitglieder se1n, während be1 Dozenten der Theologıe ıne Mıiıt-
glıedscha: urchaus erwünscht War.  27

Wenngleıch auch In den sıebzıger ahren dıie In den ünfzıger ahren
abgebrochenen Kontakte 7U Ausland aufgenommen und gew1ssermaßhen
wılıeder hergeste. WAaLCII, wurden dAese Bezıehungen weıterhın Vo Staat
geregelt und urc Eıingriffe immer wleder behindert. uch Publikatiıonen
der römısch-katholischen TC alender, Giebetsbücher und lıturgische
Texte®S 11UT schwer möglıch und stark VOoON der /ensur betroffen

Die reformierte Kirche

DIie reformıerte TC Siebenbürgens ist gemeınsam mıt der lutherischen
dıe Ööstlıchste Vorhut der europäischen Reformation *

ach dem Ende des /Zwelıten Weltkrieges herrschte ıne hoffnungsvolle
Stimmung, dıe Mehrsprachigkeıt W dl elbstverständlıch. uch dıe refor-
mierte Kırche zeigte Bereıtschaft, sıch Wiıederaufbau beteilıgen, WIE
Bıschof Janos V asarhelyı In einem Rundbrief verlautbaren ließ. >0 DIe tfol-
genden Jahre Walch dıie eıt der Standortbestimmung dıe Rede VOoNn
der „zeıtgemäßen Aufgabe der Kırche", der „Frrage der Kırche und der heu-
tigen Teit‘>! ıne freie polıtısche Stellungnahme plötzlıch möglıch, dıe
ungarıschsprach1ige Unı1versıtät Bolyaı In Klausenburg/Kolozsvär/Cluj-Na-

Vgl a. O., 276
Vgl eı  Q

7 Sandor Enyedi, Kulturaäalhis intezmenyek (wıe Anm 13), 231
Ebd.

3 Zitiert ach Istvan Tokes, romäanı1aı Reformaäatus ‚gyhäz alı 0441989
yula Juhäsz, Magyarsaägkutatas könyvtara IV), udapest 1990, A

31 a. O.,
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DOCA wurde mıt der reformıerten Kırche gegründet. Man laubte
eiınen Neuanfang. DIe Hoffnungen ollten jedoch nıcht erfüllt werden, denn
schon 948 wurde e1in (jesetz das (ijesetz Nr 672 VO März®* verab-
schiedet, das besagte, dass alle Kırchen innerhalb VOon dre1 Onaten iıhre
Kırchenverfassung und iıhre Bekenntnisse dem Staat vorzulegen hätten. Und
eıiın Jahr später, ruar 1949, folgte eın welteres Gesetz, In dem der
Staat das Kultusmıinısterıum mıt der Aufgabe betraute, dıe Kırchen über-
wachen, und ıhm dıie Kontrolle sowohl über Personalfragen und Neubeset-
ZUNSCH VOoNn tellen qals auch über dıe Vermögensverhältnisse der Kırchen
und iıhre Auslandsverbindungen übertrug.”

Diese zuerst noch qals Gewährung VOoON Mıtbestimmung wırkende Haltung
des Staates wandelte sıch In den ahren nach 950) In ıne radık ale Steuerung
der Personalfragen In der TC und das ergeben der Amter Diese
1UN Offensıchtlich gewordene Onftrolle wurde schlıeßlich dem rumänıschen
Staatssıcherheıitsdienst, der Securıtate, übertragen, der 1UN wen1g Miıttel
scheute. Unter anderem kam In der olge Verstaatlıchung kırchlicher
Piründe DIe Jahre VOoON 95() hıs 956 Walch er ıne Periode des VCIL-

stärkten, aber ennoch nach WIE VOL relatıv vorsichtigen Eıingreifens des
Staates In kırchliche Angelegenheıten. So verhandelte der reformiıerte BIl-
SC mıt dem Kultusmiinıster Vasıle Pogaceanu noch 951 auf ngarısch,
während eıiın - später be1 selner Ansprache In Bukarest bereıts 1INs
Rumäniıische übersetzt wurde.“*

Der UTstianı Vo 273 ()ktober 956 In udapest und dessen Nıeder-
schlagung hHeben natürlıch auch In Rumänıen nıcht ohne Folgen, dıe dıe
dortigen ungarıschen Kırchen spuren ekamen Der Staat übte urc
Verhöre, Erpressungen, Gefängni1s beziehungswelse Arbeıtslager für ZWO
Pfarrer ruck AUS, hıngerıichtet wurde eINZ1IE K alman Sass.

9672 wurden das erste Mal 1SCHNOTE urc den Staat 1INs Amt eingesetzt,
dıie In der Kırche 1mM Sinne eines harmonıschen Verhältnisses® zwıschen
Staat und Kırche dıe staatlıchen Interessen ollten Der Staat hbe-
st1mmte 1UN es Seiıne Vertreter nahmen en Beratungen und Sıtzungen
te1l und entschıeden 1m Vorfeld auch über dıe orlagen für Beratungen und
Sıtzungen.

3 A.a.OQ., 76.
33 A.a.OQ., /79f.
3, A.a.OQ.,
35 A.a.OQ.,
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DIE NT DER UN  HEN KIRCOCHEN IN RUM ANIEN 1833

Als 1mM- 08 dıe Zerstörung VOoON rund S00 sowohl ungarıscher qals
auch rumänıscher Dörfer eplant W: chwıeg dıe reformıerte Kırche
zunächst. Dann aber nahm der reformıerte Pfarrer VOon Temeschwar/ Llemes-
var/ 1ımısoara, LAasSZIO Tokes, In einem Interview mıt einem kanadıschen
Fernsehsender kritisch tellung dazu. DIiese Sendung wurde 1m ungarıschen
Fernsehen ausgestrahlt und er auch VOoON den In Rumänıien ebenden Un-
Sarl gesehen, W d> schlıeßlich dıie Vertreter er Kırchen In Ungarn
eiınem Protestschreıihben dıie Zerstörung veranlasste.

Anlässlıch der Wortmeldung eines reformıerten Pfarrers auf Rumänısch In
elıner Pfarrkonferenz der reformıerten Kırche egte LAasSZIO Toke (J)k-
tober 08 In selner Kırche ıne Erklärung Z/UT Benützung der ungarıschen
Sprache ab 36 Gleichzeıintig tellte aber test, dass das nıcht mıt elıner eınd-
selıgkeıt gegenüber der rumänıschen Sprache verwechseln sel, we1l sıch
lediglıch für dıe ungarısche Muttersprache In elıner ungarıschsprachıgen refor-
mierten Kırche ausspräche. Er wurde Jedoch 1mM Dezember 089 suspendiert,
und wurde angebliıchem Natıonalısmus und angeblıcher
Unterschlagung VOon eld eın Diszıplınarverfahren ıhn eingeleıtet.
Am Spätabend des 16 Dezembers wandten sıch Demonstranten, dıe sıch
VOTL dem arrhnaus versammelt hatten, In dem sıch Tokı  es mıt se1lner Famıhe
utfhıjelt und das nıcht verlassen wollte, 1UN Öffentlich dıe Dıktatur
Ceausescus. eıtere Demonstrationen 1mM aANZCH Land en schlıeßlich
den Sturz und dıie Hınrıchtun Ceausescus herbe1

Der reformiıerte Bıschof VOon Großwardein/ Nagyvarad/Oradea, LAasSZIO
Papp, SOWIE der reformıerte Bıschof VOoNn Klausenburg/ Kolozsvär/Cluj-Na-
DOCA, Gyula NagYy, wurden abgesetzt beziehungswelse ankten ab, und
LAasSZIO Tok:  es wurde März 9O() 7u Bıschof gewählt.””

Die evangelisch-Lutherische Kirche

331 Kurzer geschıichtlicher Überblick VOon T1anon ıs 944

ach dem Friedensvertrag VOoON Irıianon 1920, be1 dem Nord-S1ebenbürgen
Rumänıien zugesprochen worden WAädl, hHeben zunächst dıe 37 ungarıschspra-
chigen Gemeınden, dıe UVO einem Teıl der Sächsischen Landeskırche
und 7U anderen der lutherischen Kırche In Ungarn angehört hatten, ohne

3 a. O., 35  N
3 ttp://www.kutdıiak.kee.hu/news/cıkkek, letzter Zugriff 2004, 14
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organısıerte kırchliche Leıtung. Deshalb dıe Gründung einer eigenen
Kırche VOoNn oroßer Notwendigkeıt dıe Ungarısche Synodal-Presbyteriale
Kırche wurde gegründet.”®

Es <gab 1U  > vier Dekanate: eines In Arad, eInNes 1m Banat, eiInNnes In Fünf-
städten und eInNes In Kronstadt. Man bemüht, diese unter eiıner Kırche
zusammenzufassen. och achdem das Verfahren se1t 9721 1m Gang WAal,
wurde dıe Gründung eiıner Superintendentur erst fünf Jahre später, Ende des
ahres 1926, genehmıigt und schlhıeßlich prı 972 / 1m teierlıchen
Rahmen bestätigt.”” In den darauffolgenden Jahren rfuhren dıe (jemelnden
ıne SeWIlSsSSse elebung, und 90729 dıe Synodal-Presbyteriale Kırche
urc den damalıgen Superintendenten a]Oos rınt und den Vızekurator
LAsSZIO Purgly beım Evangelıschen Weltkonvent In openhagen (26 ıs
4. Jun1) und ühlte sıch aufgenommen. Es <gab abh 90728 sieben
evangelısche Grundschulen, denen SUSal ıne WL auch geringe al-
1C VOon 52 844 Lel 1m ahr zukam.

DIe innere Ordnung der sıch schon kleinen Kırche W äal Urc dıe
polıtıschen Verunsıcherungen edroht, bedingt unter anderem Urc dıie lat-
sache, dass dıe Neubesetzung der Stelle des 1mM selben Jahr verstorbenen
Superintendenten a]Os Frınt erst e1in - später, 28 Maı 1941, mıt
GyÖrgZy ATgay, dem Pfarrer VOoNn JlTemeschwar/ L_emesvar/ 11ımısoara und De-
kan VOoNn Arad-Banat, erfolgte. „Die Wahl wurde VOoON der eglerung Z/UT

Kenntnıs S!  TI V dıe | aber den| Vo Superintendenten V SC
WONNIIC abgelegten Ireueschwur nıcht ANSCHOMIME: hat c64d]

33702 I3 Entwıcklung der evangelısch-lutherischen Kırche
nach dem /Zwelıten Weltkrieg

946 kam ersten Generalversammlung nach dem Krieg In Satulung/
Hosszüfalu-Alszeg/Sacele. Im darauffolgenden Jahr W äal das Könıigreıich In
Rumänıen eendet und wurde VOon einer epublı abgelöst, W d> dazu ührte,
dass ıne 1ICUC Kırchenverfassung erarbeıtet wurde S1E Hel sehr ünstig
N und erTulltfe dıe „vierteljahrhundertlange, hoffnungslose Erwartung

38 DIe ungarısche lutherische TC| In Rumänilen: Evangelische 5Synodal-Presbyteriale
Kırche Augsburgischen Bekenntnisses In Rumänıien „Agostal Hıtvallasu / sınat-Pres-
yter1 Evangelıkus Egyhaz Romänı1äban’‘).

309 Bela Kıss, Aus der Geschichte der Superintendentur. V ortrag Julı 1996, lau-
senburg, anus:  1DL, 3
A.a.OQ.,
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DIE NT DER UN  HEN KIRCOCHEN IN RUM ANIEN 1835

CIC Kirche‘‘ * DIe Kırche und der Superintendent Walch 1UN tatsächlıc
staatlıch anerkannt und der Relıgionsunterricht In den chulen ohne Eın-
schränkungen gewäh DIie ungarıschsprachıgen (jeme1nden Klausenburg/
Kolozsvär/Cluj-Napoca, Neumarkt/ Marosvasärhely/ 1 ärgu Mures, Szekely-
zsombor/Jımbor und Z/selyk/Jeıca, Halmägy/Haälmeag, Kleinkopıisch/Kıs-
Kapus  Opsa Miıca und Oltszakadaät/Sacadate, dıe der Sächsiıschen Kırche
angehörten, wurden der Synodal-Presbyterialen Kırche übergeben und da-
mıt der S 1{7 der Kırche VOon rad nach Klausenburg/Kolozsvar/Clu] -Napoca
verlegt, soeben GyÖrgZy ITgaY In selner Funktion qals Superintendent
bestätigt worden DIie Sprache 1m (jottesdienst natürlıch VOTL em
ngarısch, aneben aber auch Slowakısch, Deutsch und In Bukarest umä-
nisch * Schlıefßlic wurde In Klausenburg/ Kolozsvär/Clu)-Napoca eıiın In-
stitut für Protestantische Theologıe eingerıichtet, dem dıe lutherischen
Pfarrer gemeınsam mıt den reformıerten ausgebildet wurden. Be1l der S-
zählung 1mM - 954 wurde dıe Anzahl der Gilıeder der Synodal-Presbyte-
rialen Kırche mıt 343 bestimmt.“

Als 958 Mınısterpräsident Pe'  3 (iroza starb, verlor dıie Kırche stark
polıtıschem Rückhalt Im selben und 1mM darauffolgenden Jahr wurden dre1
Pfarrer elıner „staatsfeındlıcheln| Aktion‘ verhaftet, 9064 1mM Zuge
der (jeneralamnestlie aber wılıeder ireigelassen. 9064 wurde dıie Synodal-
Presbyteriale Kırche ıtglıe. des L utherischen Weltbundes 90/3 wurde
der Bau elıner CUl Residenz CI WOSCH, dıe Abstimmung bestätigte aber den
S 1{7 In Klausenburg/ Kolozsvär/Cluj-Napoca. Eın Jahr darauf, kto-
ber 19/4, starh Superintendent GyÖrgZy TgaYy Sein Nachfolger wurde Pal
Szedressy.

In den achtzıger ahren kam mehreren Felierlichkeiten 0S() wurde
das 50-Jährige Bestehen des Augsburger Bekenntnisses gefeıert, eın -
arau sowohl dıie Kırche VOon Halmägy/Halmeag qals auch dıie VOoNn TO3-
karol/Nagykäroly/Careı, dıe beıim eDben des ahres / / beschädıigt
worden d]  n’ 1ICU eweıht.

Betrachtet 1INan dıie nzah der Kırchenmitglieder abh 1976, ist ıne
ständıge Abnahme erkennbar: W aren 9/6 noch 531 Seelen, betrug

Ebd.
43 DIe lutherıische, rumänıschsprach1ıge (jTemelnnde In Bukarest VOIN ZU) Chrıisten-

{um konvertierten en gegründet. 1ele en hatten sıch mıt dem Aufkommen der
taschıistischen Judenverfolgung taufen lassen.
Bela KIss, Aus der Geschichte (wıe Anm 39),

45 Ebd.
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1836 GABOR FEONYAD

dıie /Zahl ZWeIl Jahre später mehr 400 und 08 / Sal 28 115:; 089
jedoch, a1sSO 1m Jahr der ende, stieg S1E wlieder auf 28

Eın - danach, 1mM - 1990, fand dıe erste Generalversammlung ohne
staatlıche Kontrolle dıe SOMIt freı abgehalten werden konnte.

Der S 1{7 der evangelısch-lutherischen Kırche ist heute In Klausenburg.
DIe Gläubigen wohnen hauptsächlıch In der Gegend Kronstadt/Brasso
BrasovV, und LW In Krebsbach/Krızba/Crızbav, Ujfalu und Ge1st/Apaca/
pata; dıie Csangos sınd In Bacsfalu/ Bacıu, JTürkös/ Iurches, ('sernatfalu /
Cernatu, Hosszüfalu/Säcele, Zaısendorf/Za]lzon/Zızın, Pürkerec/Purcären1
und JTatrang/ L1atrang/ l1arlungen1 angesiedelt,“” eıiın sSlow  iısches Dekanat
g1bt 1mM Südwesten: Nadlak/Nagylak.“**

Die Unıitarıier, die griechitisch-katholische Kırche UnN: die Freikirchen

DIie Unıtarıer

DIe Unıiıtarıer Sınd Antıtrınıtarıer, das el S1E eugnen dıe I rnıtät. Ihr
Motto lautet: ‚„„Gott ist eiıns!** („LESy Isten!””) DIe Unitarısche Kırche
wurde In S1iebenbürgen 568 In Ihorenburg/ Lorda/ 1urda gegründet. Der
S1t7 der Unıiıtarıer 1st In Klausenburg. DIe Kırche zählt rund OO0 Mıtglıe-
der, dıie VOTL em 1m Szeklerland angestedelt sınd, und hat ungefähr 138
Pfarrgemeinden mıt etwa 140 farrern .

3472 DIe ogriechısch-katholische Kırche

DIe griechısch-katholische TC esteht se1t dem 18 Jahrhundert und 1st
der Jurisdiktion des Papstes untergeordnet. DIe Kırche ist nıcht römiısch-
katholıschen, sondern byzantınıschen 1tus

a.QO., 7T,
Elemer Illyes, Erdely valtozasa (wıe Anm. 24), »34
Vgl ıe Informatıiıonen der Kırche ıIn Evangelıkus Egyhäzunk 2000, 75—)47) Nur
angemerkt, we1l auberha des Berichtszeitraums gelegen, sel, ass dıe 1IrC| se1t
2003 ıne CUC Verfassung hat und Jetzt den Namen Romaäanıaıl Evangelıkus-Lu-
theranus Egyhäz/ Evangelısch-Lutherische 1IrC| In Rumänıien rag (vgl KänonJa,
Öffentlich verkündıgt
Bela Barabaäs, ‚Zyhaz: ıIn Laszlo Diöszeg1  ndrea Süle, Hetven eV (wıe Anm. 5),
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DIE NT DER UN  HEN KIRCOCHEN IN RUM ANIEN 183/

DIie /Zahl der ungarıschsprach1ıgen Gilıeder der ogriechısch-katholischen
Kırche ist schwer estimmen: S1e beträgt CIrca n der (Gjesamtbevölke-
IUNS DIie Mıtglıeder zählen aber WIeE dıe römısch-katholischen (etwa 5,5 Do)

den Minderheiten >©

4.3 Freikırchen

/u den Freikırchen zählen VOL em dıe Baptısten, Pfingstgemeinden und
Adventisten. S1e zählen insgesamt CIrca Y() 000 ıs 100 000 ungarıschspra-
chige Mitglieder.”'

bschliebßende Anmerkungen
Es ollten hıer dıe Auswirkungen der geschıichtlıchen orgänge 1m und
nach dem /weıten e  169 auf Mınderheıiten e1ispie. der ungarısch-
sprachıgen Kırchen In S1ıebenbürgen SOWIE deren Umgangsweıse mıt dieser
Lage dargestellt werden. ıne durchgehende ObyjJektivıtät, eın hnehın schon
problematısches orhaben, wurde In dieser Arbeıt zudem durch mehrere
Umstände erschwerrt. Es g1bt 11UT schwer zugänglıche, Oft auf viele Sach-
ebıete verstreute und 1m TUnN! noch wen12 w1issenschaftlıch fundıerte
I .ıteratur diesem ema bedingt auch unter anderem adurch, dass dıe
üngste Geschichte Jetzt erst aufgearbeıtet werden ann und ıne vorurte1ls-
lose Beschäftigung mıt ıhr erst nach dem Regıimewechsel beziehungswelse
dem Ende der Dıktatur Ceausescus möglıch geworden ist So ist 1Nan häufig
auf I ıteratur VOon VOL 089 angewlesen und auf Quellen WIE etwa dıie Rede
VOoNn Bela KISS oder den hıer zıt1erten Samızdat-Aufsatz dıe 7u Teıl
emotional sınd und ıne sehr subjektive Sıchtwelse en Das führt teil-
welse SUS al Gegensätzlıchkeiten und Wıdersprüchlıchkeıten. Man 111USS

sıch Jjedoch VOTL ugen halten, dass solche I .ıteratur unter anderen Umstän-
den geschrıeben wurde, qals dıejen1ıgen sınd, unter denen S1E heute elesen
werden annn

Vgl den en Chrıstoph KUunz, Ceausescus Dıktatur ist vorbe1ı doch dıe
Unterdrückung geht welıter. /ur Sıtuation der griechısch-katholıschen TC| In Ru-
mänı1en, http: //wwWwW.Kkath.de/nd/kmf/hırschbg/, etzter Zugriff 25 2004,

51 Bela Barabas, Egyhäzak (wıe Anm 48)., 109
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183 GABOR FEONYAD

Eıniıge Ortschaften en außerdem mehrere Fremdbezeıchnungen bezi1e-
hungsweıse keıne, manchmal sınd S1E auch 11UT nıcht erulerbar. uch offnzıelle
Bezeıchnungen, WIE 7u e1ispie. „Magyar Autonom JTartomany””, andern
sıch oft 1mM aufTfe der Geschichte

In diesem Aufsatz wurde a1sSO e1in erster Versuch der thematıschen Ver-
J1efung mıt den Z/UT erfügung stehenden Unterlagen unternommen
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